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1640 April 5 . , Paris , in der Akademie A
BRIEF VON HEINRICH II . ZURLAUBEN AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,ZUG

Darüber dass er und seine Mutter [Euphemia Honegger ] gesund und



wohlauf seien , freue er sich . Gemäss dem Willen seines Vetters -,
Hptm . [Heinrich I . Zurlauben ] , sei er zweimal " Zuo St . Germain
uf der wacht " gewesen . Dabei sei er durch seinen Vetter und den
General [César de Cambout , marquis de Coislin ] , dem König [Lud¬
wig XIII . ] und dem "Monsieur Le Grand " [Gaston - Jean - Baptiste de
France , duc d ' Orléans ] , vorgestellt worden.
Der General habe den Vetter [Heinrich I . ] auch gefragt , wo sich
Lt . [Beat Jakob I . Zurlauben ] aufhalte "und warumb er so lang
nit zum fendtlin käme " . Sein Vetter habe ihm geantwortet , dieser
habe ein Amt [ Landschreiberei in den Freien Aemtern ] inne und
deshalb viel zu tun , doch werde er sicher bald herkommen . Rücke
er nicht bald ein , werde der "General nit woll mit dem herrn Ve-
ter hauptman Zuofriden sin unndt noch minder mit dem bruoder
Leutenampt " .

Die Vorwürfe , er brauche zuviel Geld , müsse er zurückweisen.
Zuvor im "Collegio " habe er allein für den " tisch " - ohne Kleider
und andere Auslagen - 100 Kronen bezahlen müssen ; jetzt aber in
der Akademie müsse er jährlich 1500 Fr . - ebenfalls ohne Kleider
und übrige Auslagen - entrichten . Zusätzlich habe er noch beim
Eintritt 12 Pistolen bezahlt . So könne er leicht einsehen , dass
es nicht möglich sei , mit 20 Kronen auszukommen.
Im übrigen aber wolle er sich bemühen , ihm zu Diensten zu sein.
Er möge den Vetter [Heinrich I . ] bitten , ihm überall zur Seite
zu stehen.

Arnold Fink [ ? ] lasse ihn und seinen Bruder [Beat Jakob I . ] freund¬
lich grüssen . Ebenso möge er seine Mutter , die Grossmutter [ Eva
Zürcher ] , seine Brüder und Geschwister grüssen lassen.
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